
 

 

 
Verein Deutscher 
Werkzeugmaschinenfabriken e.V. 
 

Vorsitzender / Chairman: 
Martin Kapp 
Geschäftsführer / Executive Director: 
Dr.-Ing. Wilfried Schäfer 

Registergericht / Registration Office: Amtsge-
richt Frankfurt am Main 
Vereinsregister / Society Register: VR4966 
Ust.ID-Nr. / VAT No.: DE 114 10 88 36 

 

 
 

PRESSEINFORMATION Corneliusstraße 4 
60325 Frankfurt am Main 
GERMANY 
Telefon +49 69 756081-33 
Telefax +49 69 756081-11 
E-Mail s.becker@vdw.de 
Internet www.vdw.de 
 

 

 

  

  

  

  

Von Sylke Becker 

Telefon +49 69 756081-33 

Telefax +49 69 756081-11 

E-Mail s.becker@vdw.de 

 

 

Auftragseingänge für die deutsche Werkzeugmaschinen-

industrie halten Kurs   

 

Frankfurt am Main, 26. August 2014. – Im zweiten Quartal 2014 stieg der 

Auftragseingang der deutschen Werkzeugmaschinenindustrie im Vergleich 

zum zweiten Quartal 2013 um 1 Prozent. Die Inlandsbestellungen lagen 16  

Prozent über Vorjahr, die Auslandsbestellungen hingegen fielen 7 Prozent 

niedriger aus. Für das erste Halbjahr 2014 notierte der Auftragseingang insge-

samt 6 Prozent über Vorjahr. Die Inlandsbestellungen stiegen um 18 Prozent, 

die Auslandsnachfrage verlor 1 Prozent.   

 

„Deutsche Werkzeugmaschinen waren im ersten Halbjahr nach wie vor ge-

fragt“, kommentiert Dr. Wilfried Schäfer, Geschäftsführer des Branchenver-

bands VDW (Verein Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken) in Frankfurt am 

Main, das Ergebnis. Insbesondere die Nachfrage inländischer Kunden habe 

sich  spürbar belebt, die Auslandsnachfrage hingegen sei ins Minus gerutscht. 

„Die allgemeine Verunsicherung aufgrund zahlreicher Krisenherde lässt aus-

ländische Abnehmer bei Neuinvestitionen zögern“, sagt Schäfer. Das zeige 

sich speziell im zweiten Quartal in Abstrichen bei den Werkzeugmaschinenbe-

stellungen aus den Nicht-Euro-Ländern. Im Euro-Raum hingegen geht es mit 

13 Prozent Plus wieder aufwärts. 

 

Der Umsatz schloss im ersten Halbjahr mit einer schwarzen Null. „Für die 

Produktion halten wir dennoch am prognostizierten Zuwachs von drei Pro-
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zent im laufenden Jahr fest“, bekräftigt VDW-Geschäftsführer Schäfer. Al-

lerdings sei dieses Ergebnis ambitioniert und setze eine erneute Nachfra-

gebelebung aus dem Ausland voraus.  

 

Im ersten Halbjahr 2014 hat sich der Absatz zugunsten des deutschen 

Marktes verschoben analog zur Entwicklung des Auftragseingangs. Die Ex-

porte hingegen zeigen Bremsspuren. Ursache ist u. a. der Lieferrückgang 

nach China, Südkorea und Indien. „Das Geschäft mit Asien läuft zäher als 

erhofft“, sagt Schäfer. Dennoch werden internationale Industrieproduktion 

und Investitionen 2014 an Dynamik zulegen. Zugpferd für die Nachfrageer-

holung bei den deutschen Herstellern bleiben die USA, Europa steht in 

Summe für Stagnation. Hier schmerzt der Rückgang der russischen Nach-

frage die Anbieter besonders.  

 

Hintergrund 

Die deutsche Werkzeugmaschinenindustrie gehört zu den fünf größten Fachzweigen im Maschinenbau. Sie 

liefert Produktionstechnologie für die Metallbearbeitung in alle Industriezweige und trägt maßgeblich zu In-

novation und Produktivitätsfortschritt in der Industrie bei. Durch ihre absolute Schlüsselstellung für die in-

dustrielle Produktion ist ihre Entwicklung ein wichtiger Indikator für die wirtschaftliche Dynamik der gesam-

ten Industrie. 2013 produzierte die Branche mit rd. 71 600 Beschäftigten (Stand: Dezember 2013, Betriebe 

mit mehr als 20 Mitarbeitern) Maschinen und Dienstleistungen im Wert von rd. 14,5 Mrd. Euro. Das ent-

sprach einem Zuwachs von 2 Prozent. 
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Dr. Wilfried Schäfer, Geschäftsführer VDW (Verein Deutscher Werkzeugmaschinen-
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Grafik: Auftragseingang und Umsatz in der deutschen Werkzeugmaschinenindustrie  



Werkzeugmaschinenindustrie Deutschland 

Auftragseingänge halten Kurs 

0

40

80

120

160

200

240

AE Originalwerte

AE Trend

Hinweis: Indexbasis Umsatz 2010=100, Daten bis Juni 2014 

Quellen: Monatliche Auftragseingangsstatistik VDMA, VDW 

2000 2002 2004 2006 2008 2010 2011 2012 2013 2014 1999 1997 1998 1996 1995 2003 2005 2007 2009 2001 

Auftragseingang  [Index, nominal - Trendwerte (saisonbereinigt und geglättet)]                                                                    

Auftragseingang  2. Quartal 2014/13: 

Gesamt: +1%, Inland: +16%, Ausland: -7% 
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